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d’Etat de l’Entente pour arrêter les conditions d’armistice, et j ’ai tout lieu de croire 
que c’est dans la galerie des glaces que les Alliés victorieux voudront effacer le 
souvenir du 18 janvier 1871; c’est du reste ce que m’avait déjà dit M. Pichon et 
j ’avais eu soin de vous rapporter ses propos2.

2. Non reproduit. Il s ’agit d ’un rapport du 5 septembre 1918.
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Im Laufe unserer heutigen Unterredung lenkte Baron Sonnino in freundschaft­
licher Weise meine Aufmerksamkeit auf die Gefahr, welche der Schweiz durch 
die bolschewistische Tätigkeit droht, und zwar namentlich vom internationalen 
Standpunkte aus. Er hat mir verstehen lassen, dass die Mächte fest entschlossen 
seien nicht zu erlauben, dass man bei uns einen revolutionären Herd gründe. Er 
sagte mir unter anderm die folgenden ernsten Worte: «Ich möchte nicht, dass die 
Schweiz unter Entschlüssen zu leiden hätte, welche unter Umständen gefasst wer­
den müssten. Ich weiss, dass Sie in Russland über eine Milliarde Franken enga­
giert haben, aber Ihr Land setzt sich aus, weit mehr zu verlieren.» Auf meine An­
frage, wie dies zu verstehen sei, antwortete er mir, dass bis jetzt bezüglich unseres 
Landes keinerlei Beschlüsse gefasst worden seien. Ich habe nicht unterlassen, den 
Minister des Äussern bei diesem Anlasse auf die durch den Bundesrat bereits ge­
troffenen M assnahm en1 und die energische Haltung unserer Gesandtschaft in Pe­
trograd aufmerksam zu machen.

1. Cf.n° 462.
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